Die Würde des Menschen ist unantastbar

Artikel 1 im Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland

Ein Projekt schulkooperativer Arbeit für das Schuljahr 2011/2012
Die Würde des Menschen ist unantastbar – Gesprächsbaustein
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Grundgesetz Art.1: ,,Die Wiirde des Menschen ist unantastbar. Sie zu
achten und zu schiitzen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.“
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Intention:
Anliegen des Bausteins ist es, für Ungleichwertigkeitsvorstellungen zu sensibilisieren und solche in Bezug auf die Menschenwürde zu reflektieren.

Ablauf:
1. Jeweils zwei Teilnehmer ziehen eine Phrase. (Zettel mit Phrasen vorbereiten.)
2. Die Paare diskutieren folgende Fragen und notieren Ergebnisse auf ein A3 Plakat!

- Was löst diese Phrase in Euch aus?
- Findet Argumente, wie diese Phrase von ihren Vertretern begründet wird!

          - Wie ist diese Aussage im Bezug auf die Menschenwürde zu bewerten? 
          - Welches Menschenbild steckt hinter dieser Phrase?

          - Formuliert eine Antwort auf diese Phrase.

3.   Stellt das Ergebnis vor der Klasse bzw. Gruppe vor und diskutiert: 
          - Was sind Ungleichwertigkeitsvorstellungen?
          - Was hieße es, den in den Phrasen angesprochenen Personengruppen, mit 
  Achtung und Würde zu begegnen?

Beispiele für Phrasen:
„Schwarze haben Rhythmus im Blut.“
„Arbeitslose sind zu faul, arbeiten zu gehen.“
„Behinderte belasten die Volkswirtschaft.“
„Frau am Steuer – Ungeheuer.“
„Türkische Männer sind Machos.“
„Juden haben die Geldmacht.“
„Die Deutschen sind fleißig, ordentlich und sauber.“
„Frauen gehören an den Herd.“
„Ausländer sind kriminell!“
„Homosexuelle gefährden die Volksgesundheit."
„Die Ausländerflut überfremdet Deutschland.“
„Moslems sind gefährlich.“
„Ausländer wollen sich gar nicht integrieren.“
Zur Besinnung

Ich versichere euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder oder für eine meiner geringsten Schwestern getan habt, das habt ihr für mich getan. Matthäus 25,40

Glücklich, die sich für andere einsetzen und damit die Tür zum Raum der Zufriedenheit aufstoßen.

Mutig sind die, die den sicheren Weg verlassen, um für andere da zu sein und sich damit ein Ticket in den Himmel reservieren.

Zufrieden sind die, die jeden gleich behandeln, denn sie brauchen keinen Geheimcode für Freundschaft.

Glücklich sind die, die sich für andere einsetzen, denn dann werden Eintrittskarten für die Gemeinschaft vom Himmel fallen.

Glücklich seid ihr, wenn ihr auch dem größten Feind keine Grube grabt, denn so fallt ihr sicher selbst nicht hinein.

Glücklich bist du, wenn du dein und das Leben der Anderen achtest.

Glücklich sind alle, die auf Gottes Sicherheit setzen, denn tief fallen können sie nicht.

Auch ihr werdet euch nun auf den Weg des „Friedensstifters“ machen und es sei euch noch einmal zugesprochen und zugesagt:

Selig sind, die Frieden stiften denn sie werden Gottes Kinder heißen! Gott begleite dich auf deinem Weg. Er stehe dir bei mit der Kraft des heiligen Geistes
Quelle: Jugendliche werden Friedensstifterinnen, St. Maaß & M. Posselt, www.gewaltakademie.de, 2011
Weiteres thematisches Material zu Menschenwürde

http://www.medienkompetenz-hessen.de/dynasite.cfm?dsmid=10878
http://www.evlks.de/doc/Handreichung_gegen_Rechtsextremismus2.pdf
http://www.julius-leber-forum.de/projekte/ausstellung-gegen-rechtsextremismus/download.html
